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Pàgogijlhe
Blätter.

Nereintglliig des LWeizer. CrzielMgsfreuà" und der.Hiidag. Monatsschrift".

Organ des Vereins katW. Lehrer und Schutuiänner der Mnieiz
und des IWeizerWen kaitiotislyen Crziehungsvereins.

«nfiedeln. 10. Juli 1908. Nr. 28 jS. Jahrgang.
Redaktionskommission:

HH. Rektor Keiler, ErziehunaSrat, Zug, Präsident: die HH, Seminar-Direktoren Jakob Grüninaer,
Rilkenbach (Schwhzj, und Wilh. Schnhder, Httztirch, Herr Lehrer Jos. Müller, Bohau (St. Ballen)

und Herr Clemen» Frei zum .Storchen", Einsiedeln.
Ginsionvung»« sind an letzteren, als den Shks.Redaktor. zu richten,

Kns>vat-A»»skrLge aber an HH. Haasenstein ä- Vogler in Luzern.

Abonnement:
Erscheint naöcttltltiictt einmal und kostet jährlich ffr. s.bo mit Portozulagi.

Bestellungen bei den Verlegern: Eberle 5- Rickenbach, Verlagshandlung Etnsiedeln.

Anhakt: Ter hl. Auguftinus als Pädagoge. — Schulvolitische Strömungen neuester Tage. — Humor
in der Schule. — Pädagogische Chronik. — Ein Schulbesuch. — Schulreisen auf den schweizer.
Bundesbahnen. — Ein Schulbesuch. lMit Bild). — Ein wichtiges Erziehungsmittel. — -s-Lber-
lehrer Johann Brun-Jneichcn in Vallwil. — Aus Kantonen und Ausland. — Achtung! — Für
die Ferien. Briefkasten der Redaktion. — Inserate.

Der hl. Auguftinus als Pädagoge.
(Von Prälat Tremp, Berg Sion.)

Wer die vielen Schriften des hl. AugustinuS, eines der größten Geister,
nur ein wenig durchstöbert, findet darin verschiedene pädagogische Weisheitskörner.
Dieselben in einem Buch .Der hl. Auguftinus als Pädagoge" gesammelt zu
haben, ist das Verdienst von EggerSdorffer. Wir wollen darnach die Pädagogik
des hl. Augustin,,« nur in Umrissen skizzieren.

1.

Wir können beim Pädagogen Augustin zwei Perioden unterscheiden: I. die
Periode des Philosophen und neuplatonischen Mystiker« und 2. die Periode des

Theologen und Bischofs. Als Scheidegrenze setzen wir die Bischofsweihe. Die
Augustin'sche Stellungnahme zu den erzieherischen Fragen konzentriert sich in
zwei Brennpunkten, in seinen beiden Werken: vo Oràe (Ordnung) und vo
voctrina edristiana (christliche Doctrin). Erstere« Buch gilt für die erste, letztere«
für die zweite Periode.

1. In seiner ersten Periode begegnen wir den Fundamenten der Augustinschen
Pädagogik. Objekt: Die Seele und Gott. « tlovsrim me, novsrim l'e » (Loiilog.),
.möcht« ich mich, möchte ich dich erkennen". Ziel: Hinführung des Menschen
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